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Die W i r k u n g der ve rsch iedenen V e r u n r e i n i g u n g e n auf die Lebewel t unserer grösseren 
I-lüsse zu e r fo r schen , ist sowohl von a l lgemeinen p o t a m o l i m n o l o g i s c h e n , als a u c h v o n p r a k t i -
schen G e s i c h t s p u n k t e n der Sap rob io log i e g le ichermassen wich t ig . 
Bei der U n t e r s u c h u n g der T i s z a , des längsten — u n d hins icht l ich der W a s s e r v e r -
so rgung der Unga r i s chen T ie f ebene ( A l t ö l d ) wich t igs ten — Neben f lu s se s der D u n a 
( D o n a u ) ist vo r a l lem zu beach t en , dass dieser Fluss an fo lgenden O r t e n V e r u n r e i n i g u n g e n 
e r f ä h r t : 1. E i n m ü n d u n g der B o d r o g (die B o d r o g wird auf t schechos lowakischem 
l iuden mit indus t r ie l len A b w ä s s e r n be las te t ) , 2. E i n m ü n d u n g des S a j ó ( d e r S a j ó n i m m t 
in d e r Tschechos lowake i und auf unga r i schem Geb ie t indus t r ie l l e u n d H a u s h a l t s a b w ä s s e r a u f ) , 
3. = T i s z a p a l k o n y a ( A b w a s s e r a u f n a h m e aus den i m m e r grosser w e r d e n d e n chemischen 
Betrieben usw.) , 4. S z . o l n o k ( indus t r i e l l e Abwässe r ve r sch iedener Betr iebe, b e d e u t e n d e 
M e n g e n H a u s h a l t s a b w ä s s e r , E i n m ü n d u n g der Z a g y v a , die sieht im Bereich H a t v a n mi t 
indus t r ie l lem Abwasser belas te t u n d bei S z o l n o k d i e Abwässe r des K r a n k e n h a u s e s a u f -
n i m m t ) , 5. = S z e g e d {ausgiebigere H a u s h a l t s - u n d r e l a t iv ge r inggrad ige re indus t r ie l l e A b -
wasse rbe las tung) . 
Von den durch Verunreinigungen stärker gefährdeten Flussbett st recken 
scheint die eingehendere Untersuchung bei Szolnok am wichtigsten und drin-
gendsten, und zwar auf Grund der folgenden Überlegungen. Jede wesentlichere 
Abwasserbelastung der T i s z a auf ungarischem Boden erfolgt oberhalb von 
S z o l n o k und bei S z o l n o k selbst. Hinsichtlich der oberhalb von S z o l n o k 
stattfindenden Wasserentnahme zu Bodenberieselungszwecken und zur Trink-
wassergewinnung [ S z o l n o k deckt seit über 30 Jahren seinen Trinkwasser-
bedarf aus dem Fluss] ist das limnologisch-saprobiologische Gesamtbild des bei 
S z o l n o k eintreffenden Tiszawassers keineswegs indifferent, desgleichen auch 
die Frage nicht, wie gross, bzw. welcher Art der Einfluss der weiteren Ab-
wasserbelastimg bei S z o l n o k auf die Lebewelt des Flusses ist und wie es um 
das Selbstreinigungsvermögen des Flusses unterhalb von S z o l n o k steht. Die 
Klärung dieser Fragen ist nicht nur gegenwärtig, sondern auch für die Zukunft 
wichtig, denn einerseits muss, trotz aller Vorsichtsmassnahmen, mit einer ge-
wissen weiteren Steigerung der Abwasserbelastung bei Ti sza pa 1 kon y a und 
S z o l n o k gerechnet werden und andererseits muss auch den speziellen Fragen 
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der Qualität des in dem oberhalb von S z o l n o k zu errichtenden zweiten 
Stauwerk zur Speicherung gelangenden Wassers Rechnung getragen werden. 
Es versteht sich von selbst, dass eine Antwort auf die skizzierten Fragen 
nur durch wiederholte, zu verschiedenen Jahreszeiten und bei verschiedenen 
Flusszuständen vorgenommene Untersuchungen zu erhalten ist. 
Ich muss betonen, dass ich nicht beabsichtige, die ausschliesslich wasser-
qual ifi zierende Gesichtspunkte berücksichtigende Arbeit des praktischen Sapro-
biologen zu vollziehen, aber erreichen möchte, dass meine — nach allgemeinen 
poramolimnologischen Gesichtspunkten durchgeführten — Arbeiten auch für 
die praktische Saprobiologie von Nutzen seien. Ich war deshalb bestrebt, ein 
allgemeingültigeres potamolimnologischc Bild von der mikroskopischen Pflan-
zenwelt zu entwerfen, welches auch die Ansprüche der Saprobiologie berück-
sichtigt. 
Die eingehende Untersuchung des Flussbettes ober- und unterhalb von 
S z o l n o k haben wir im Jahre 1960 im Rahmen des Forschungsprogrammes 
der Szegeder Tiszaforschungsstation in Angriff genommen. Einerseits haben 
wir von S z o l n o k aufwärts bis zu dem beim 60 km weit liegenden T i s z a -
b u r a alle 20 km, und abwärts bis zu dem beim 87 km weit sich ausbreitenden 
C s o n g r á d alle 20—25 km Proben entnommen und andererseits zur Erfor-
schung des unmittelbaren Einflusses der Abwässer von S z o l n o k Proben von 
den unterhalb der fünf bedeutenderen Abwasserkanäle befindlichen Stellen des 
Flusses eingeholt. Endlich wurden — sozusagen um die Vorteile der beiden 
verschiedenen Probenentnahmen zu vereinigen — Proben oberhalb der Stadt 
gesammelt, wo die Wasserentnahme für das Wasserwerk stattfindet, sowie un-
terhalb der Stadt bei T i s z a v á r k o n y dort, wo die Vermischung des Wassers 
vollkommen ist und partielle Selbstreinigung eintritt. Über die Ergebnisse der 
beiden ersten Probenentnahmen [1960—63 ] bezüglich des Phyroplanktons habe 
ich bereits berichtet [ U H E R K O V I C H , 1962], so dass ich hier nicht auf sie ein-
zugehen brauche. In der vorliegenden Studie möchte ich die Ergebnisse der 
Aufarbeitung der 1962 ober- und unterhalb von S z o l n o k eingeholten Fluss-
wasserproben bekanntgeben. Die Materialsammlung fand während der Monate 
Februar bis September statt, d. h. zu einer Zeit, wo die Zuckerfabrikation ruhte. 
Hauptziel der Untersuchungen war die Aufdeckung der Verhältnisse, die 
während der verschiedenen Jahreszeiten ausserhalb der Zucker produktions-
kampagne — aber bei Aufnahme der übrigen industriellen und Haushalts-
abwässer im Flussabschnitt bei S z o l n o k zur Entwicklung gelangen. [Frühere 
Untersuchungen hatten nämlich gezeigt, dass während der Zuckerherstellungs-
kampagne die Verunreinigung der T i s z a bei S z o l n o k — und auch der 
hier einmündenden Z a g y v a — anderer Art isr als während der übrigen 
Periode.] 
Die zur quantitativen Aufarbeitung des Phytoplanktons geschöpften Pro-
ben wurden nach der UrtxMÖHLschen Sedimentationsmethode [ U T E R M Ö H L , 
1931, 1958] mit Hilfe des mir vom Biologischen Forschungsinstitut T i h a n y 
zur Verfügung gestellten umgekehrten Planktonmikroskops [Zeiss-Oberkochen] 
untersucht. Die Resultate sind in IndivÍduen/1-Werten angegeben. Die gleich-
zeitig eingeholten Planktonproben [Planktonnetz 25] dienten zur Ergänzung 
der qualitativen Daten des Phytoplanktons. Hier ist hervorzuheben, dass die 
mit der UTERMÖHLsehen Methode erhaltenen qualitativen Phvtoplankton-
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Ergebnisse für Organismengruppen aller Grossenordnungen — d. h. auch sogar 
hinsichtlich des Karmoplanktons — als vollkommen exakt zu betrachten sind. 
Die ausführlichen Ergebnisse der qualitativen und quantitativen Analyse 
des im Laufe des Jahres 1962 zu drei verschiedenen Zeitpunkten bei Szolnok 
entnommenen Phytoplanktons veranschaulicht die beiliegende Tabelle, Sie gibt 
— unter Berücksichtigung der oberhalb und unterhalb von S z o l n o k [ T i s z a -
v a r k o n y bzw. T i s z a u g ] angestellten Sammlungen — Auskunft über das 
Vorkommensverhältnis von 153 Taxonen. Wo Gewähr für entsprechende 
Sicherheit bestand, habe ich auch angegeben, welchem Typ von Saprobionten 
der betreffende Mikroorganismus angehört. 
Bei jenen Organismen, die nur aus dem Filtrat der Netzplanktonproben 
grösserer Wassermengen zum Vorschein kamen, d. h. zu dem fraglichen Zeit-
punkt im Flusse nur in geringerer Zahl vorhanden waren, ist in der entsprechen-
den Rubrik der Tabelle ein + eingetragen, während bei den übrigen auch die 
bei der quantitativen Analyse erhaltenen Individuum/1-Werte angegeben sind. 
Bei den kleisten Mitgliedern des Nannoplanktons besteht natürlich die Mög-
lichkeit, dass sie fallweise in den geschöpften Wasserproben in bestimmter Menge 
nachweisbar waren, in den Netzproben aber nicht gesichtet wurden. 
Die wichtigeren Ergebnisse der einzelnen Sammlungen lassen sich folgen-
dermassen zusammenfassen: 
Die Sammlung vom 27. Februar 1962 wünschte den typischen Winterend-
Aspekt, nach Abtreiben der Eisdecke, zu erfassen. Die Wassertemperatur 
betrug 0,2 C°. Das Phytoplankton der oberhalb von S z o l n o k entnommenen 
Proben mit seinen 12,400 Gesamtindividuen pro Liter gestaltete sich folgender-
massen: 
Synedra utna 21,0% O—ß—m 
Diatoma vulgare 21,0% o—ß—m 
andere Bacillariopb. 46,6% 
Cblamydomonas spp. 8,2% ß~m 
weitere Algen 3,2% 
Unterhalb von Szolnok waren zur gleichen Zeit [bei T i s z a v ä r k o n y ] 








Dieser Winterend-Aspekt des Phytoplanktons war überaus ärmlich und 
von niedriger Individuenzahl. Eine gewisse Dominanz erreichte Synedra ulna. 
Oberhalb von S z o l n o k waren insgesamt 30, und unterhalb von S z o l n o k 
39 Taxone nachweisbar. In der mässigen Erhöhung der Artenz ah 1 dürften die 
von der Z a g y v a eingetragenen Organismen eine Rolle gespielt haben. Die 
Verschlechterung der Wasserqualität unterhalb von S z o l n o k zeigt das Er-
49,6% o—ß~ -m 
5,3% 0 — f i --m 
13,7% 
15,9% ß-«- -m 
¡0,5% p—\- -m 
5,0% 
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scheinen der Cladotbrix dichotoma in relativ grossen Mengen, sowie die Ver-
mehrung der relativen Chlamydomonaspopu\a.úonen. Die Gesamtindividuen/1-
Werte im Bereich von S z o l n o k waren jetzt auf VJ gesunken. Dies, sowie die 
weitere Verschlechterung der Wasserqualität dürf te als Folge der Verunreinigung 
mit industriellen Abwässern zu betrachten sein. Oberhalb von S z o l n o k hat 
der Flussabschnitt jetzt — auf Grund des Gesamtbildes — ¡i-me so sap roben, und 
die unterhalb von S z o l n o k gelegene Strecke einen schlechteren, dem "t-meso-
saproben nahekommenden i-/í-mesosaproben Charakter. Hier ist aller Wahr-
schenlichkeit nach davon die Rede, dass das infolge der ungünstigen ökologi-
schen Verhältnisse dieser Jahreszeit zur F.nrwicklung gelangte, sehr ärmliche 
Phytoplankton auf die industriellen Verunreinigungen empfindlich reagierte. 
In der Sammlung vom 6. Juni ¡962 sollte der auf die durch anhaltend 
hohen Wasserstand charakterisierte Frühjahrsperiode folgende — bei wechseln-
dem Wassersrand entwickelte — Sommeranfangs-Aspekt erfasst werden. Die 
Wassertemperatur betrug 16,7 C°. Das Phytoplankton gestaltete sich bereits 
weit reichhaltiger als im Winter, doch weisen die sich auf einige zehntausend 
beziehenden Gesamtindividuen/1-Werte — gemäss dem wechselnden Wasser-
stande und der infolgedessen wechselnden Durchsichtigkeit des Wassers, sowie 
der wechselnden, im allgemeinen aber noch niedrigen Wassertemperatur — 
in dieser Periode noch ziemlich grosse Schwankungen auf. Am Tage der Samm-
lung enthielt das Phytoplankton oberhalb von Szolnok 25,000 Gesamt indivi-
dúen pro Liter mit folgender Zusammensetzung: 
Synedra ulna 
Ceratoneis arcus 





Unterhalb von Szolnok [Ti s z a v á r k o n y ] resultierten zur gleichen Zeit 








Oberhalb von S z o l n o k ergab sich eine Taxon-Zahl von 40 und unter-
halb von S z o l n o k von 43. Der Anstieg der Taxon-Ziffer und der Gesamt-
individuen/l-Werte ist auf die Beimengung des weitaus reicher bevölkerten 
Z a g y va-Planktons zurückzuführen. Das Wasser der T i s z a kann zu dieser 
Zeit sowohl ober- als auch unterhalb von S z o l n o k auf Grund seines Gesamt-
bildes als /f-mesosaprob angesprochen werden. 
Die Sammlung vom 5.-6. September 1962 [Sommerende-Herbstanfang] 
stellt das auf die Wirkung das anhaltend niedrigen Wasserstandes [wenig 
24 % o - ß - -m 
14% o 
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schwebende Mineralstoffe, grössere Durchsichtigkeit des Wassers und somit eine 
dickere phctosynthetisch-aktive Wasserschicht] und der dauernd höheren Was-
sertemperatur entlang des ganzen Flussiaufes zustandekommende, das Produk-
ricnsmaximum anzeigende, artenreichste Phytoplankton dar. Die Wassertem-
peratur betrug zur Zeit der Sammlung 21 C°. Oberhalb von Szolnok ergibt jetzt 
die quantitative Analyse 526,250 Gesamt individúen pro Liter. Aus der Zusam-
mensetzung des Phytoplanktons sind folgende Charakteristika hervorzuheben: 
Cyclotella spp. 23,50% 
Synedra actinastroides 3,71% ß— at—m 
Melosira granulata var. angustissima 2,85% fi—m 
M. granulata var. angustissima f. spiralis 2,38% ß—A—m 
Chaetoceros muelleri forma 6,20% 
Nitzschia acicularis 2,20% ßs—m 
andere Bacillarioph. 14,01% 
Chlamydomonas spp. 8,79% ß—\—m 
Coelastrum cambricum 4,28% 
Scenedesmus spp. 11,10% ß—m, ß—m 
weitere Chlorophyten 15,44% 
weitere Algen 9,99% 
Unterhalb von Szolnok [diese Sammlung stammt ausnahmsweise nicht von 
T i s z a v ä r k o n y , sondern von T i s z a u g , d. h. etwas weiter abwärts] ergab 
die quantitative Analyse zu dieser Zeit 788,750 Gesamt! ndividuen/l; die cha-
rakteristischen Züge der Phytoplankton zusammen setzung waren folgende: 
Cyclo teila spp. 12,84% 
Synedra actinastroides 3,07% ß—i—m 
Melosira granulata var. angustissima 4,44% ß—Oi—m 
M. granulata var. angustissima f. spiralis 15,53% ß-~m 
Chaetoceros muelleri forma 5,86% 
Nitzschia acicularis 1,43°/« ß—\—m 
andere Bacillarioph. 5,07% 
Clamydomonas spp. 2,54% ß— m 
Coelastrum cambricum 10,62% 
Scenedesmus spp. 12,84% ß—s—m, ß—m 
weitere Chlorophyten 20,59% 
weitere Algen 3,17% 
Eine auffallende Abweichung zwischen Winterend- und Sommeranfang-
Aspekt ist, dass jetzt in dem an Populationen reicheren und wechselvoller zu-
sammengesetzten Phytoplankton die Grünalgen — und innerhalb dieser beson-
ders die Chlorococcales-Arten — eine fast gleichrangige Rolle einnehmen wie 
die Kieselalgen. Von den Kieselalgen ist Synedra ulna quantitativ vollkommen 
in den Hintergrund gedrängt, während Cyclotella-Arten Dominanz erreichen 
und die Massenproduktion von Melosira granulata var. angustissima, sowie 
deren f. spiralis einsetzt und im Laufe des September immer weiter fortschrei-
tend am Flusslauf abwärts stetig zunimmt. Beachtenswert ist jetzt noch die 
hochgradige Vermehrung der Chaetoceros w«t7/m-Individuenzah] und von 
den Chlorococcales der 5cenedesmus-Arten und des Coelastrum cambricum. 
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Die Zusammensetzung des Phytoplanktons zeugt von der ständigen Eutro-
phierung des Wassers. Das Wasser ist — bereits auch schon oberhalb von 
S z o l n o k — entschieden /i—i-mesosaproben Charakters. Seine reiche Lebewelt 
vermag die infolge des niedrigen Wasserstandes sich stärker bemerkbar ma-
chende Abwasserbelastung zwar noch zu verarbeiten und auch das Selbstreini-
gungsvermögen des Flusses ist noch befriedigend, doch macht gerade die be-
trächtliche Annäherung an den t-mesosaproben Zustand darauf aufmerksam, 
dass im Falle sehr niedrigen Wasserstandes eine grössere Abwasserbelastung als 
die gegenwärtige einen sehr plötzlichen Umschlag in ein wesentlich ungün-
stigeres babprobitätsVerhältnis herbeiführen kann. [Hier isr zu bemerken, dass 
flussabwärts gleichzeitig ein stetiges Anwachsen der Phytoplanktonpopulatlonen 
bis zu 1,500,000—2,000.000 Gesamtindividuen/I zu verzeichnen ist.]. 
Taxono misch gesehen ist das Vorkommen der Pleodrina catifornica S H A V . 
is. Mikrophotogramm) und einer neuen Lambertia-Variante — Lambertia ocel-
lata KORSCHI K. var. maxima UHEKK . — interessant, die sich von der Art und 
auch vom Typ durch ihre grösseren Zellmasse unterscheidet [Art: 4 5 X 5 fi, 
Variante: 120—I60X 10—13 u; &. Mikrophoto und Zeichnung], 
Bei der zusammenfassenden Darstellung der in der vorliegenden Studie 
aufgearbeiteten Forschungsergebnisse ist folgendes hervorzuheben: 1, Die Plank-
tonproduktion hat ihr Minimum zu Ende des Winters und ihr Maximum zu 
Ende des Sommers bzw. Anfang des Herbstes erreicht. 2. Zwischen den Ge-
samtindíviduen/1-Werten der minimalen und der maximalen Planktonproduk-
tion ergeben sich aussergewöhnliche grosse [im vorliegenden konkreten Falle 
260-fache] Unterschiede. 3. Vom Winter bis zum Hochsommer beherrschen 
die Kieselalgen quantitativ das Phytoplankton, während zu Ende des Som-
mers, bzw. zu Beginn des Herbstes eine gemeinsame Dominanz von Kiesel-
und Grünalgen zur Entwicklung gelangt. 4. Der uniersuchte Flussabschnitt hat 
ß- bzw. ß— nie so sa proben Charakter; auf die Einwirkung der hier einströmen-
den Abwässer ist eine gewisses Nachlassen des Saprobitätsgrades des Wassers 
testzustellen, doch verfügt der Fluss hier noch über eine hinreichende Selbst-
reinigungsfähigkeit. 5. Mehrere Zeichen deuten darauf hin, dass auf den Ein-
fluss grösserer Abwasserbelastungen als die gegenwärtige — besonders zur Zeit 
der durch einen niedrigen Wasserstand charakterisierten Perioden — an dieser 
und den anschliessenden Flusstrecken weitaus schlechtere Saprobitätsverhält-
nisse zur Entwicklung gelangen können. 
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—4. Lamber t i a oce l la ta Korschik var . m a x i m a U h e r k o v , 
5. Lagerheimia w r a t isla viensïs Schroed. 
6. Scenedcsmus spinosus Chod . var . tcnuispina (Chod . ) Uherkov 
—8. G l e n o d i n i u m sp. 
9. Sccnedesmus opoliensis P. Rieh t . 
10. Scenedesmus i t i termedius C h o d . var . b i cauda tus H ö r tob. 
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1. Suri rc l la biscriata ß r t b . 
2. P l eodor ina ca l i forn ica Shaiv. 
3. Mer idion circutare Agh-
4. L a m b m i a occl la ta Korschik . var . r n a \ i m s U h e r k o v , 
5. Bacil lar ia p a r a d o x a Gmel in und 
Meloslra g ranu la t a (Lhrbg.) Ra l f s v i r . angusciislma Mül l , 
f . spiral is Müll . 
Übersieht über das Potamophytoplankton der Tisza im Szolnokcr Flußabschnitt 
(Februar—September 1962) 
27. 2. 1962. 6. 6. 1962. 5 — 6 . 9. 1962. 
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Cladotbrix dicbolom.i C O H N P — a — I N 
Sphaerotilus natans KÜTZ. p 
Zoogloea ramigera ITZIGSOHN P 
CYANOPHYTA 









1 1 . 
¡2. 
Lyngbya aerugmo-cotrulea [KÜTZ.) COM. 
Mertsmopedia punctata M K Y E N ^ — f i — M 
Microcystis flos-aquac [WITTS,] 
K I R C H N . FL—M 
Nostoc coeruleum LYNGB. 
Oscillatoria curvicepi ACH. 
Oscillatoria limosa K ü T z . />'—m 
Oscillatoria simpheisstma GOM, ß—NI 
Oscillatoria tenuis ACH. tx—M 





















Hugletia acut [ O . F. M.} EHRBC. / Í—m 
Huglena proxima DANG, ß—M 
Euglena spp. 
Petalomonas spp . 
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PYRROPHYTA 
20. Glenodinium sp. 
21 . Ceratium hirundinelta ¡ O . !•'. M . | 
S c H R A N K f . furCOÏdiS ( S G H R O E D . ) H . — P , 
CHLOROPHYTA 
Chlorophyceae 
22. Actinaltruns hantzschii LAGEKH. fi-—M 
23. Ankistrodesmus actcularis | A . Bu. | 
K O H S C H I K . FI—a—m 
24. Ankistrodesmus angustus BEKN. 
25 . Ankistrodesmus braunii [NABC.] 
B R U N N T H . 
26. Ankistrodesmus jalcatus ( C O R D A ) 
R A L F S fi—M 
27. Chlamydomonas reinhardu DANC. 
ft—\ — m 
2N. Chlamydomonas spp . 
29. Coelastrum cambrtcum AN CH. 
30. Coelastrum micropormn NAEG. (¡—M 
31. Crucigenia apiculata ScHMIDLK ¡i—m 
32. Crucigenia tetra pedia (KIRCHN.) W. e t 
G . S . W E S T ( L — \ — M 
33. Dictyosphacrium ehrenbergianum NAEG. 
34. Dictyosphaerium pulchellum WOOL» 
35. F.ui!orina charkowitmis PASCHKR 
3 6 . F.udorina elegans [ £HRBG. jt—M 
37. Gomum pectorale Mtii.L. ¡i—m 
3H. L.ambertia ocellata KoRSCHIK. va r . 
maxima U H E R K O V I C H 
39. Lagerfoiimia wratislaviénsis SCHROED. 
40. Micractinum bornbemiense (CONR.) 
K O R S C K I K . 
41. MtCractinium pusillum FRES. 
42 . Microspora sp. 
43. Oocystis borget SNOIC fi—M 
44. Pandorina morum BoKY /)'—m 
45. Pediastrum boryanum ( T u HP.) 
M E N E G H . ¡ I — a — m 
1000 + 
4. 5. 6. 7. 8. 9, 10. H . 12. 
4-+ + 
+ + 6 2 5 0 + 13 750 + 
4- 1S 750 + 30 000 4-
5 0 0 0 4- 23 750 + 
4" + 
i 1 500 4- 3 0 0 0 46 250 + 2 0 0 0 0 f 
22 500 4- H3 750 4* 
4- 1 250 + 
1 2 5 0 + 3 700 + + 2 0 0 0 0 +• 
4- + 7 500 
+ 
• f 2 500 4* + 4-
-f-
l 250 + 4-4-
2 500 4-
5 000 4- 2 500 4-
3 750 
+ + H 750 + 
+ 
3 750 + 5 000 4-
500 + 
4- + 4-
46. Pediastrum duplex MEYEN ß—ik—m 
+ 7 . Pediastrum simplex ( M E Y E N ) L E M M . 
(I—-i—m 
4 8 . Pediastrum tetras ( E H K B G . ) R A L F S ß—NI 
49. Pleodorina catifornica SHAV 
50. Scenedesmus acuminatus (LAGERN.) 
C H O D . ß—M 
51. Scenedesmus acuminatus va r , elongatus 
G . M . S M I T H 
52. Scenedesmus acutus MEYEN ß—M 
5 3 . Scenedesmus bicaudatus ( H A N S C . ) C H O D . 
5 4 . Scenedesmus ecornis ( R A L F S ) C H O U . ß—M 
55. Scenedesmus granulatus W . e t G . S. WFST 
56. Scenedesmus intermedius CHOD. 
57. Scenedesmus intermedius va r . bicaudatus 
H O R T O B , 
58. Scenedesmus opohensis P . RtCHT. ß—m 
59. Scenedesmus protuberans FKITSCH 
60. Scenedesmus quattricauda (TURF.) 
BRF.B. ß—N—M 
6 ! . Scenedesmus Soöi HORTOB. 
62 . Scenedesmus spinosus CHOD. v a r . 
tenuispina ( C H O D . ) U H E R K O V . 
63. Schroederia seligem LEMM. 
64 . Selenastrum gracile REINSCH 
65. Siderocystis jusca KORSCHIK. 
66 . Spbaerocysiis schroeteri CHOD. 
67 . Stigeoclonium lubricum K ü r z , 
68. 7 e t r a e d r o n mimmum (A. BR.) HAN<;S. 
69. Tetrastrum staurogemaeforme 
( S C H K O F U . ) L E M M . 
27. 2. 1962. 
o b e r h a l b 
S z o l n o k 
m d . / l N e t z -
p r o b e 
2. 
u n t e r h a l b 
S 7. o l n o k 
200 + 
ind. / l N e t z -p r o b e 
6. 6. 1962. 
o b e r h a l b 
S z o l n o k 
ind . 1 N e t z -p r o b e 
5. 6. 
500 
u n t e r h a l b 
S z o l n o k 
i n d . ! Netz-probe 
500 
50C 
5 -- 6 . 9. 1962. 
o b e r h a l b 
S z o l n o k 
u n t e r h a l b 
S z o l n o k 
ind . / l N e t z -
p r o b e ind . / l 
N e t z -
p r o b e 




















5 0 0 0 
5 000 








+ + + 

















1 250 + 2 0 0 0 0 
I . 
Ulothrtx tenemma K ü r z . 
Ulotbrix tenuissima K ü r z . 
C o n jh g a t o p by e t a e 
Closterium lanceolatum K ü r z . 
Closterium limneticum LEMM. ß—NI 
Closterium parvulum NAEG. fi—M 
Closterium pseutlolutmLt BORGE 
Mougeotia sp. 
Spirogyra spp. 
Staurastrum tetracerum ( K U T Z . ) RAL FS 
CHRYSOPHYTA 
Chrysophyceae— 
X a n t b o p h y c e a e 
Dinobryon bavaricum IMHOF 
Dinobryon divergens (MHOF 
Dinobryon sertularia EHRBU. ß~~m 
Synura uvella F.HRBU. x—ß—M , q q 
Tribonema minus G . S. WEST 
Hacillariopbyceae 
Amphora ovalts Kürz . , o — ß — m 
Asteriontita formosa HASSAL O — ß — m 
Bacillaria paradoxa GMELIN ß—M 
Caloneis ampbisbena (SIOKV) CLEVE ß—M 
Caloneis siltcula (HHRBG.) CLEVE v a r . 
truncatula G R Ü N . 
Campylodiscus noricus EHRBC. var . 
hibernica ( E H R B G . ) G K U N . 
Ceratoneis arcus KÜTZ. O 
Chaetoceros muelleri LEMM, f o r m a 
COcconeis pediculus EHRUG. ß—M 
Cyclo teil a chaetoceros LEMM. f o r m a 
Cyclotella ocellata PANT. 
Cyclotella spp , 200 
Cymalopleura elliptica (BRÉB.) 
W . S M I T H O — M 
800 








+ f + 
4- 4-+ 4- 4-+ 
+ 








2 0 0 0 + 121250 4-
4- 4-
11 . 12. 
+ + + 
46250 
1 0 1 2 5 0 
27. 2. 1962. 6. 6. 1962. 5 — 6 , 9 . 1962. 
o b e r h a l b 
S z o l n o k 
u n t e r h a l b 
S 'z o 1 n o k 
o b e r h a l b 
S z o l n o k 
u n t e r h a l b 
S z o l n o k 
o b e r h a l b 
S z o l n o k 
un t e r h a l b 
S z o l n o k 
ind./I 
N e r z -
p r o b e índ . / l 
N e t z -
p robe ind . / l 
N e u . -
p r o b e ind. / I 
N e t z -
p r o be ind. / I 
N e t z -
p r o b e Índ . / l 
N e t z -
p r o b e 





















Cymatopleura solea (BRÉB.) 
W . S M I T H fi—¡V—M 
Cymatopleura solea va r . regula 
( E H R B G . ) G R U N . 
Cymatopleura solea va r . subconstricta 
O . F . M . i. minor O . F. M. 
Cymbella cymbiformis {KÜTZ.} V. HEURCK 
ß—M 
Cymbella prostrata (BERKELEY) 
C L E V E ß—A—M 
Cymbella ventricosa KÜTZ. ß—A—NI 
Diatomti vulgare BoRY o — ß — m 
Diatoma vulgare va r . brevis GRUN. 
Diatoma vulgare v a r . producta GRUN. 
fi—A—M 
Fragilaria capucina DESMAZ. O — ß — M 
Fragilaria conitrutns (EHRIIG.) GRUN. 
o — f i — m 
Fragilaria crolonensts KITTON O — ß — M 
Gompbonema olivaceum (LYNGB.) 
K ü r z , fi—m 
Gompbonema sp. 
Gyrosigma acuminatum ( K ü r z . ) 
R A B B N H . O — F I — M 
Gyrosigma attetiuatum (KÜTZ. ) RABENK 
Gyrosigma kiitzingii ( G R U N . ) CLEVE 
Melosira granulata (EHRBG.) RALFS v a r . 
angustissima MÜLL, fi—<*—NI 
Melosira granulata v a r . angustissima 
f . spirális M Ü L L , ß—1\—M 
Melosira variáns C . A. ÁGH. fi—ot—m 
600 
400 
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15 000 
12 500 













117. Meridian circulare A c i t . о 
I IK. Nabicula cryplocephala К От/ , 
! IУ. Navícula radiosa KÜTZ. !>—NI 
120. Navícula lunula (EHRBC.) G R Ü N . 
121. Navícula virulilla K ü r z . ¡I—m 
122. Nitzscbia acuularis W. SMITH fi—A—M 
123. Nitzscbia acuta HANTZSCH fi-—4—П1 
124. Nitzscbia hantzschiana К ЛИI:NIL ¡i—M 
125. Nitzscbia heufleriana GRUN. 
126. Nitzscbia linearis W. SMITH О — f i — M 
127 . Nil/.schia longissima (BRÉO.) RALIS v n r 
closteriiim ( W . SMI I H ) V. HEURCK 
12H. Nitzscbia lorenziana GRI'N. v.ir. 
subtilis G N U S . 
129 . Nitzscbia palea ( K Ü T Z . ) W . SMITH 
130. Nitzscbia obtusa W . SMITH. 
fi—i—m 
1 3 1 . Nitzscbia sigmoidea (ELLRBG.) W . SMITH 
fi—П1 
132. Nitzscbia trybliontlla HANTZSCH v a r . 
victoriae G R U N . 
¡33. Nitzscbia vermicularis (KiiTZ.) GRUN. 
« — m 
134. Pinnularia viridis 0ÜirzscН) EHRBÜ. ¡I—M 
135. Pleurosigrna elongatunt W. SMITH 
136. Stauroneis anceps EHRBG. fi—M 
137. Stauroncis párvula GRIJN. 
I3S. Stauroncis pbpenicentron EILRHG. 
о — f i — m 
139. Stepbanodiscus astraea (EHRBO.) OK I N. 
140. Surirella biseriata BRÉH. fi—ill 
141. Surirella biseriata v. ir . diminuta 
C L H V I : — E U L E R 
142. Surirella elegans EHRBG. FI—m 
143. Surirella ova ta K.ÜTZ. fi—M 
144. Surirella robusta EHRBG, v a r . spkndida 
E H R B G . ) V. H E U R C K fi—«—M 
145. Surirella teñera GREG, fi—Г—M 








3 . 4 - 1 5 . 6 . 1 « I 9 . 1 0 . 1 1 . 1 2 . 
5 0 0 Г 
1 5 0 0 5 0 0 
1 0 0 0 4 - 3 5 0 0 + 11 2 5 0 + 11 2 5 0 
4 - 1-
4 - 1 0 0 0 3 7 5 0 4- 3 7 5 0 
1 2 0 + 
+ + 
4 - 4 - 2 0 0 0 + 6 2 5 0 4* 
1 2 0 + 4 - + 
2 5 0 0 ft 
5 0 0 4 - 5 0 0 4 - 4-
é + 
4- 1 2 5 0 
4* 
+ 
5 0 0 1 5 0 0 4 
+ 
1 + 
3 7 5 0 _L I 2 5 0 + 
T 
1 0 0 0 
X -L Г 
2 0 0 0 0 
+ 4-




1 4 7 . 
1 4 8 . 
1 4 9 . 
1 5 0 . 
1 5 1 . 
1 5 2 . 
1 5 3 . 
Synedra acH$ K ü r z , o — f i — m 
Synedra dfjinis K Ü T Z . O — F I — M 
Synedra uina ( N I T Z S C H ) E H R B G . O — F I — M 
Synedra uina var. biceps (Kurz . ) H u s r . 
Synedra uina var. biceps ( K Ü T Z . ) H U S T . 
v . HI-URCK fi—«—M 
Synedra uina var. spathulifera G R Ü N . 
Tbalassiosira íluviatilis C L E V E 
2 6 0 0 
übrige Algen 6 0 0 
sämtliche Algen 12 4 0 0 
Zahl der anget roffenen Algentaxone 3 0 
h . I 4. I 5. I 6. I 7. I 8. I 9. I 10. I I I . I 
1 5 0 0 + + 
5 0 0 
6 0 0 0 
•F 
1 0 0 0 
9 0 0 0 
+ + 6 2 5 0 




I 2 5 0 
B 7 5 0 
2 6 0 5 0 0 0 4 5 0 0 6 7 8 0 0 6 9 3 0 0 
3 0 4 0 2 5 0 0 0 4 4 5 0 0 5 2 6 2 5 0 7 8 8 7 5 0 
3 9 4 0 4 3 7 4 
